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Elitäres

Ein längst veraltetes und doch noch
immer aktuelles Selbstverskindnis: Der
MKV, die MKVer, als Elite der Na-
tion. Völlig außer acht lassend, daß ein
Elitegedanke, vom eigenen Weltbild
geprägt, selbstverordnet und objektiv
nicht gerechtfertigt nur zur peinlichen
Gegendarstellung entarten kann. " M ir
san mir und mir san die Besten" als
Beitrag zur eigenen Lächerlichma-
chung. Genügt es nicht zu sagen: "Ich

bin geme MKVer, ich bin stolz darauf,
MKVer zu sein, weil ich es für gut
halte?" Eine persönliche Definition,
die manch unnötige und religiös nicht
zu vertretende Präpotenz wohl vermci-
den helfen würde.

Der Wasserkopf Oskar Hölmer
Eine neue Verbandsführung behält den
alten Trend weiterhin bci: Wien domi-
niert. Und das ist. ohne in den den Wie-
nern oft vorgeworfenen Größenwahn zu
verfallen, gut so. Die Infrastruktur des
Verbandes verlangt es so, die Kartell-
kanzlei ist nun einmal in Wien, es ist
Öserreichs Hauptstadt. Trotzdcm besteht.
für die Landesverbände kein Grund zum
Lamentieren, zum Gefühl des übcrfah-
rcnwerdens. Im Gegcnteil, die Heraus-
forderung zur Kontrolle, zum Dialog,
zum Einbringen von Ideen und konstruk-
tiver Kritik ist groß und kann fruchtbrin-
gend wirken. Nur kartellrätliches Raun-
zen ist zu wenig. Es wird an den Lan-
desverbändcn liegen, das Gedeihen un-
scrcs MKV zu sichern.

Ein Blick ins Ausland: die französis-
chen Prüsidentschaftswahlen sind ge-
schlagen. Die in der Vorwoche der Wahl
vonJacques Chirac an den Tag gelcgten
Rambo-Methoden haben nichts gefruch-
tet. Im Gegenteil, der Wlihlcr hat ihm
die Rechnung dafür präsentiert. Holly-
wood mag sich zwar in die Politik über-
tragen lassen, goutiert wird das von dcr
Mehrheit aber offenbar nicht. Gott sei
Dank.
Was allerdings betroffen macht Das
von Oskar Helmer im Nachkriegsöster-
reich geortete "würdelose Buhlen" um
die Stimmcn der Ewiggestrigen gehört
keincswegs der Vcrgangenheit an. Es
ist nur intcmational geworden.

e

Nachwuchs.a o

An deine Brust'werf ich mich ...
Stqfan Magnus Maiimilian zwischen seinen Eltern Dr. Martina und Mag. Wotf*ans
TURTSCHER. Dazwischen der ehemalige Landessenior Johannes GÄSSER vlo Joe,
SID

Wenn er nach seinem Vater gerät, wird er sicherlich der coulcurstudentische Multi-
funktionär der Jahrtausendwende...
Stefan Magnus Maximilian fÜnfSCfnR, dreieinhalb Kilo schwer, dreieinhalb Käse
hoch, eine am 24. April 1988 um 8.00 Uhr früh geborene Coproduktion unseres
l:ndesverbandsvorsitzenden Mag. Wolfgang fÜnf SCffER sowie dessen Gattin
Martina.

Lieber Swing, liebe Martina: wir wünschen Euch viel Spoß
mit Eurem Erst geborenen und erlauben uns , zu der gelungenen
P roduktion herzlic hst zu gratulieren !

Oriana Fallaci: "Ein Mann"

Die italicnische Journalistin Fallaci be-
schreibt in diescm Roman ihreLiebesge-
schichte mit dem griechischen Wider-
srandskilmpfer Alekos Penagoulis.
Die Geschichte erzählt über sein
mißglücktes Attcntat auf Junta-Chef
Popadopoulos im Jahre 1968, von unvor-
stellbaren Foherungen, fünf Jahrcn
Kerker, Fluchtversuchen, Frcilassung
(1973) unter dem Druck internationalcr
Intervcntionen, seinem Exil in Italien
und sciner politischen Tätigkeit als
Abgeordneter, der nach den Geheimakten
der Geheimpolizei sucht, sie schließlich
auch findet und immer mehr bemerkt,
daß die ncue Regierung mit der gestürzten
Obristendiktatur in enger Verbindung
stcht. Schließlich sein gewaltsamerTod,
der sämtlichen Parteien von Kermaulis
bis Papandrcu politisch zugute kommt.
Die Geschichtc beschreibt weiters in
eindrucksvollcr Art und Weise das Le-
ben eincs Individuums in einer Diktatur.
wie auswechselbar Rechte in einer
Diktatur sind und wie inflationär oft mit
dem Begri ff "Demokratie" umgegangen
wird. 
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Philisterbrief

Unser Philistersenior
Gerold KONZETT vlo PLUS

Das laufcnde Semestcr stand ganz im
Zeichen verstäkter Keilaktivitäten. Unter
Mithilfe der Direktoren vom BGF und
BORG, Bundesbruder Dr. Rudolf ILG
v/o EB Mephisto und Kaflcllbruder Mag.
Gcrhard BLAICKNER. konnte an bei-
den Schulen mit Erfolg neue Mitglieder
geworbcn werden.

Dcr Althcrrcnconvent. vom Palmsamstag
war trotz dcr Brisanz der Tagesordnung
(B udenfinanzierung, Mitgliederbeiträge
und Budenumlage) nur mäßig besucht.
Ganze "Generationen" haben ausgelas-
sen, nur der eiserne Kern ist erschienen.
Aber. was soll's, wär's anders, würde
man es nicht glaubcn.

Immerhin wurde mit Jürgcn WAGEN-
KNECHT v/o Faxe ein neuer AH-
Schriftführer gcfunden, mit Georg
gÖltLER v/o Volker übernahm ein "altcr

Hase" die Finanzen für den Budenbau.
Die andcren Phil istcrchargen w urdcn be-
süitigt. Nachdem dcr Philistcrconsenior
Dr. Ernst DEJACO v/o EB Tschako die
Rechtsanwaltsprüfung mit Erfolg bestan-
den hat - Hcrzlichen Glückwunsch -

erhoffc ich mir nun wieder etwas mehr
Untcrstützung im Phili stervorstand.

Viel zusätzlicheT,e,it und Arbeit hat uns
natürlich auch dcr Pennälertag auf-
gebürdct. Umso erfrculicher ist rückblik-
kend fcststellen zu können, daß fast alle
Veranstal tungen zur vollsten Zu frieden-
heit aller Beteiligten abgewickelt wcr-
den konnte. Unscre Aktiven haben be-
stens mitgeholfcn, wie überhaupt sämt-
liche Verbindungcn Vorarlbergs vorbild-

lichst mitgearbeitet habcn. Als Philister-
senior dcr ortsans:ißigen Verbindung
erhoffe ich mir nun, besondcrs bei der
Keilarbeit, spürbare Erleichtcrungen. Es
sollte der CLLINIA nun im Sog dieser
Veranstaltung gelingen, den Heimvorteil
zu nützen, um auf dem positiven Ein-
druck, den dcr Pennälertag in Fcldkirch
hinterlassen hat, wcitcre Aktivit?iten
aufbauen. Für diejeni gen B undcsbrüder,
die den Pennälertag in Feldkirch nicht
miterlebcn konnten, wird es eine infor-
mative "Nachveranstaltung" geben, zu
der ich schon jetzt herzlichst einladen
möchte. Dcr Termin wird rechtzeitig
bekanntgcgeben.
Wie wichtig und richtig es ist, sich für die
Jugend und im bcsonderen flirdas farben-
tragende Studcntentum an dcn Mit-
telschulen einzusetzen, wurde in vielen
Sitzungen aufgezeigt, die im Rahmen
des Pcnnälertages stattfanden. Unsere
studicrendeJugend ist -und dies ohne auf
die sehr notwendige und gewünschte
Eigenstlindigkeit zu verzichten - für sehr
viele aus der Altherrenschalt stammende
Anregungen empfänglich. Ergreifen wir
dicse Chance, unseren jungen Frcunden
schon während der Mittelschulzeit im
MKV dic notwendigen Leitlinien und
Werte vorzulcbcn.

Gerold KONZETT vlo Plus
Philistersenior

tr

Bericht des Seniors

Unser Senior Stefan MAHR vlo
7ßUS(re) mit Johannes GÄSSER
vlo Joe auf dem Aktiventag

In diescm Semcster wurde mir die Ehre
zu Teil, das Amt des Seniors unserer
Verbindung zu bekleiden. Für dieses
Vertrauen möchte ich allen meinen Dank
aussprcchen und hoffe, daß ich den
Erwartungen gerecht wurde.

Seinen Anfang nahm dieses Semester in
einer im Hotel "Weißes Kreuz" stattfin-
dcnden Keilveranstaltung. Unter dem
Motto "CLUNIA 88 - eine Verbindung
stellt sich vor" konnten wirnichtweniger
als 2l(!) Spefuchsen von allen höheren
Schulen Fcldkirchs begrüßcn. Dem hohcn
Landesverbandsvors i tzendcn Mag.
Wolfgang TÜRTSCFIER v/o Swing, dcm
Philistersenior unserer Verbindung
Gerold KONZETT v/oEB Plus und dcm
l-andesvcrbandkass ier Wol fgang MATT
v/o Robin Hood, allesamt cngagicrtc
CLUNIA-Althenen, ist es durch ihre
kurzcn Statemcnts bestens gelungcn,
einen Großteil dicscr Spefuchsen für
unscrc Korporation zu bcgcistcrn.
An diesem Abend übergab mir auch der
"alte" Senior, Udo RAUCH v/o Ali Baba,
offizicll das Amt dcs Seniors.

Am Sonntag, den 13. MZirz chargierte
eine Abordnung der CLUNIA bei einer
Gedcnkmesse anläßlich "50-Jahre Ein-
marsch" in Brcgenz. Am darauffolgcn-
dcn Samstag fuhr ich mit meinem Con-
scnior Wolfgang SCHMID v/o Saldo
zum achten Stiftungsfest der VEN-
NONIA Rankweil. Doch wie wir dort
erfuhren, wurde der Festkommcrs schon
am vorigcn Tag durchgeführt. Der hohe
Senior dcr VENNONIA Rankweil sollte

Eine kurze Meldung war es man-
chen österreichischen Printmedien
immerhin wert: seit April des Jahres
haben "Christ in der Zeit" und die

I

lbereits zur lieben Gewohnheit ge-

lwordene al lsonntägl iche Lotto-

lz iehung Platz getauscht,  die Lotto-

iz iehung rückte nach hinten. Die Be-
gründung der ORF-Gewaltigen: Der
spätere Sendezeitpunkt ermiigliche
mehr Zusehern das Live-Erlebnis des
meist unerfültten IVIi l l ionär-Traums.
Nein,  Zuei fe l ,  daß der  ORF mi t  d ie-
ser  Maßnahme nicht  dem Seher in-
teresse Rechnung trage, kommen
nicht auf. Aber mag man auch über
die Qualität der diversen "Christ in
der Zeit"-ßeiträge geteilter Meinung
sein, es bleibt doch als Fazit: Eine
Nation hat ihren OlTenbarungseid
abgelegt.
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sich wenn möglich an die Tcrmine im
VMKV-Semesterprogramm hal ten,
wenn er uns schon keine Einladung zusen-
det.

Deram 27. März (Palmsonntag) im Hotel
"Weißes Kreuz" stattfindcnde 79. Ostcr-
kommcrs war dann der Höhepunkt für
sieben Spefuchsen. Sie wurden in dcn
Fuchsensta l l  der  KMV-CLUNIA
aufgenommcn. Am darauffolgendcn Tag
beganncn die schon seit Jahren tradi-
tionellen CLUNIA-Tage. Unter dcr Lei-
tung von Altherr Herbert FURTEN-
BACH v/o Futzi nahmen an dicser Ver-
anstaltung 19 Fuchsen und Burschen
teil. Am 16. April besuchten wirdann das
5. Stiftungsfcst dcr AUGIA-BRI-
GANTINA in Bregenz. Am 30. April
kam für mich der crste Tiefschlag in
diescm Scmcster. Die Krcuzkneipe mit
dcr SONNENBERG Bludcnz war nicht
gerade das, was man eine Mustcrkneipe
nennt. Durch organisatorische Mängcl
meinerseits und auch solche des Schat-
tenburgpersonals war es nicht möglich,
dieses Fcst in coleurmlißigem Rahmen
abzuhaltcn. Am 12. Mai warcn wir mit.
dem VMKV-Landeschergiertencolps bci
der Fahnenweihe dcr SONNENBERG
Bludenz.

Zu Pfingsten fand dann der Höhcpunkt in
diesem Sommersemester statt. Ca. 2000
Aktive und AltcHcrrcn trafen sich anläß-
lich des 46. Pennlilertagcs in Feldkirch.
An dicscr Stclle möchte ich allcn Clu-
nicrn danken, die vorbildlich zum Gelin-
gen dicscs Fcstes beigetragcn habcn.

Dies war cine kurze Übersicht übcr die
Veranstaltungcn in diesem Semcstcr.
CLUNIAs Aktivitas besteht zur 7,eit aus
l6 Burschen und ncun Fuchsen.

Ich möchte loch gerne das ncuc
Chargenkabinctt vorstellen: Conscnior
ist in dicscm Semester erstmals Wollgzurg
SCHMID v/o Saldo. Das Amt des Fuchs-
majors bckleidet Bundesbrudcr Udo
RAUCH v/o Ali tsaba. Kassier ist Tho-
mas  HAUSLE v lo  Domus  und
Schriftführer Johannes WELTE v/o
Giovanni.

"In Trcue fcst!"

Stefan MAIIR vlo Zeus x
c

Osterkommers
Am2l . Mlirz fand der diesjährige Osrer-
kommcrs der KMV-CLUNIA im Horel
"Weißcs Kreuz" statt. Mehrals 80 Gäste,
Kartell- und Bundcsbrüder folgtcn un-
sercr Einladung. Zwölf Chargicrte ver-
liehcn dem Fest den entsprcchenden
Rahmcn. Dcr Scnior Stcfan MAFIR v/o
Zeus schlug mit viel Freude und Selbst-
sicherhcit seinen ersten Kommers.

Im Verlauf dcs Abends bcgcisterte Kbr"
P. Abt Dr. Kassian L.AUTERER die
Corona mit scinen intercssantcn und tlef-
fcnden Ausführungen.

Dcr Höhcpunkt fand mit der Rcccption
von scchs Neofuchscn statt. Unser hohcr
Fuchsmajor Bbr Udo RAUCH v/o Ali
Baba konnte Nils RAUCH v/o Snoopy,
Patrick HAMMERER v/o Livius, Robcrt
KERT v/o Tacitus. Olivcr SCHREIBER
v/o Speedy, Joachim KRONBERGER
v/o Ikarus und Bcrnhard HENNINGER
v/o Caruso in den Fuchscnstall der
CLLINIA aufnchmen. Hoffen wir, daß
dieser Aufschwung auch weiter anhält!
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Natürlich durfte eine Burschung nicht
fehlen. Eswurdcn sogarzwci. Bbr. Alex-
ander MANGIAGLI v/o Charly Brown
und Bbr. Christoph MANHARDT v/o
Salzi wurde das rot-weiß-soldene Band
der CLUNIA vcrlichcn.

Zwci Philistrierungcn vcrvollsuindigtcn
den dem Commcnt entsprcchcndcn tra-
ditionellen Kommcrsablauf. So konntcn
Bbr. Christizur DOBLER v/o Mückc und
Bbr. Herbert FURTENBACH v/o Futzi
in den Srand dcr Philister auf[cnommcn
wcrden.

Alles in allcm war es ein gelungcnes
Fest, das sicherlich noch lange in unscrcr
Erinncrung bleiben wird.

In Trcuc [est!

Wolfgang SCIIMID vlo Saldo xx
U

Kreuzkneipe

Am Samstag, den 30. April 1988, fand
im Keller der Schatttenburg eine
Kreuzkneipe dcr CLUNIA mit der SON-
NENBERG Bludcnz statt.

Es ist zwar müßig, den Lescr bei jedcr
Gclegenheit darauf hinzuweiscn, daß w ir
keine Bude habcn - das wciß mittlerwcile
ohnedics jcder - aber an diesem Samsrag
kam das hoblcm besondcrs stark zum
Ausdruck: Uns stand - kein Fehler unscr-
erseits - nicht cinmal der ganze Raum zur
Verfügung, wir mußten ihn mit dpn an-
dcren Giisten tcilcn. Ich möchte nicht
alles vcrmiesen und verfälschcn. abcr
solch ungünstigc Rahmenbcdingungen
verbauen den Weg zu einem rauschcn-
den Fest von vomherein. Dicse Darstcl-
lung hört sich viellcicht übcrtricbcn an,
abcr wir habcn doch z. B. mit dcr
lctztjährigcn Hcrbstkncipc in der Dogana
schon bcwiesen, daß es auch ohne Bude
"rccht ordentlich klappen" kann. Wir
sollten daher nicht kategorisch dzrs Argu-
mcnt "Wir habcn halt keine Bude" als
Entschuldigung hcrhalten, dcnn es gibt
auch in dicser schwierigcn, hoffentlich
bald bccndcten Zeit ohnc Bude gangbare
Wege, die eine fröhliche und intercs-
sante Veranstaltung crmöglichcn. Einige
andcre organisatorische Müngcl - z. B.
warcn zu wcnig Liedcrtcxte vorhandcn -

wirkten sich auch nicht positiv aus.

Es bcstchtallerdings kcin Anlaß, jcman-
den zu scheltcn. denn es bcmühtcn sich
vor allcm unser Senior und einige andcre
Mitglicdcr sichtlich, sondern es ist viel-
mehr eine günstige Gelegcnheit, daraus
eineLchrc zu ziehen, um cs beim nächsten
Mal bcsscr zu machen.

Erfrculich war dic Rczeplion von zwci
Spefüchsen in unscre Verbindung,
nämlich Stcfan TIEFENTHALER v/o
Columbus undJoscf ROHRER v/o Scpp.
Unser Fuchscnstall ist gut beseLzt, und
die gesamtc Vcrbindung kann sich an dcr
WicderersLarkun g des Nachwuchses, dcr
für unscre Zukunft garantiert, crfreuen.
Er sl.ellt uns weitere Jahre eincr Existenz
untcr dem Motto "Vivat, Crescat, Floreat"
sicher.

"In Treue fest!"

Thomas llöusle vlo Domus
tr
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Clunia Tage in Furx

Der Philistersenior Gerold KONZETI' vlo Plus mit den aktiven Char*en

Auch hcucr wicdcr fandcn in clcr Kar-
wochc dic bcrcits traditioncl I gcworclcncn
Clunia Tagc in Furx statt. Dicscs cinc
Wochcncndc im Jahr, das ursprünglich
cigcntlich zum bcsscrcn licnncnlcrncn
untcrcinandcr und zur Fcstigung dcs
Gcmcinschaftsinncs inncrhalb dcr Vcr-
bindung ins Lebcn gcrufcn wordcn ist,
hat sich in dcn vcrgangcncn Jahrcn immcr
mchr zu e incr rcspckublcn Bildungsvcr-
anstaltung cntwickclt.
In dicscm Jahr gcstaltctc sich jedoch

zum crstcn mal scit Bcstchcn bcrcits die
Anrcisc zu cincm waghalsigcn Un-
tcrnchmcn. Stcilc. schnccbcdccktc und
zum Teil cisglattcStraßcn schicncn dic
Vcrunstaltung zu gcflihrdcn, chc sie
eigcnt l ich r icht ig  bcgonncn hat tc .
Währcnd das erstc mit Bundcsbrüdcrn
bcladcnc Fahrzcug bercits auf halbcr
Srrcckc kapitulicrcn mußte, crrcichtc
unscr Ph il istcrscnior Plus, untcr Zuhilfc -

nahmc von zwci dic Hintcrachsc scincs
Fahrzcugcs bcschwcrcndcn Clunicrn,
gcradc noch das Zicl. lr ' l i t  vicl Einsatz
wurdc sodann cin Wcg durch dic Schncc-
masscn zur }lüttc gcbahnt, dcr Ofcn
angchcizt und cin N{itt^irgcsscn zubcrcitct.
Nach cincr kurzcn N{ußcstundc, in dcr
die cincn jaßtcn und dic andcrcn dcn
Schlafbcrlarf nach dc.rn langcn Ostcrkom-
mcrs vom Vorug zu rcduzicrcn suchtcn,

bcgann dcr crstc und einzigc Vorlrag an
dicscm Tag. Unscr Bundesbrudcr Flo-
rian SCHWÄRZLER v/o Flo vcrsuchte
uns duin aufzuzcigcn,  wic man an c inc
Diskussion mitgcstaltcn kann. Ein-
dringlich zcigt.c er uns auf, daß für cinc
sinnvollc und nütz-l ichc Diskussion cincr
gcwisscn Vorbcrcitung bcdari, daß Ar-
gumcntc zu sammcln und zu gliedern
sind und daß man sich vor tscginn cincr
solchcn Vcranst:t ltung cinc gcwissc
Taktik zurcchtlegcn sollte.
MitEinbruch dcr Dunkclhcit. fandcn dann
noch cinigc Bcsuchcr dcn Wcg zu uns
und so stand cincrn gcmütlichcn Hüttcn-
zaubcr nichts mchr im Wcg...
Dcr  n5t 'hstc Morgcn bcgann mi l  c incm
zünftigcn Frühstück-was soilte dcnn da
noch schiefgchcn?
Dcr ansc hl icßcndc Proggrammpunkt war
cin Rcfcrat unscrcs Bunclcsbrudcr Dr.
Ul i NACHBAUR v/o Snorrc. Er bclchrte
uns in Sachcn Dcmokratie und stclltc uns
zur Erliiutcrung dic zwci kontr:.ircn
N'locicllc - ri ic präsidcnticllc Dcmokratie
(USA) und dic pulamcntarischc. Dc-
mokrat ic  (BR.D) -  gcgcnühcr .  Drc mci-
stcn andcrcn Formcn dcr Dcmokratie,
z.B. auch unscrc - scicn N'l ischformcn,
die Elcmcntc eus dicscn bcidcn Rcin-
formcn in sich vcrcinigtcn. Aus aktu-
c l lcm Anlaß g ing cr  dann auch noch auf

die Position dcs östeneichischen Bun-
dcspräsidcntcn ein.
Nach dcm Mittagcsscn sticgcn wir, satt
und zufricdcn, in die NachmitLagsrundc.
Bundcsbrudcr Georg GISINGER v/o
Schnizl bcehrte uns mit seinem Besuch
und konntc so cbcnfalls dcn Vortrag von
Burkhard FEND v/o ho bciwohnen.
Diescr kldrtc uns cindrucksvoll übcr die
Säulcn dcr Landcsvcrtcidigung eruf, und
es ist ihm, dank scincs großcn Fachwis-
sens und scincr bccindruckcndcn Darstcl-
lungswcise gclungcn, uns von dcrdcmo-
kraticpolitischcn Notwcndigkeit dcs
Bundcshrcrcs zu übcrzcugcn. Glcich-
zcitig wics cr uns auch auf die großc
Bcdcutung cincs Hccrcs für die inncnpo-
lit ische Stabil ität hin.
Nach dem Abcndcsscn führtcn wircincn
hobe-BC durch, in dcm sich dic Füchse
cngagicrt zu aktucllcn Verbindungs-
fragcn äußcrtcn.
Am nächstcn Morgcn brachten wir noch
dic Hüttc in Ordnung und nach dcm
Mil.tagcsscn holtcn uns unscr Phil istcr-
scnior Plus, Hcn MAHR, Frau GRISS
uncl Frau SCHWARZLER, dcncn dafür
hcrzlichst gcdankt sci, in Furx ab. Unscr
Dank gcbührt cbcnfalls unscrcm Chcf-
koch Wolfgang GRISS v/o Grisu, dcr cs
immcrwicdcr irgcndwic vcrstand, allc
Mäulcr zu stopfcn.Dic Vcranstaltung
fand, bcsondcrs bci dcn Fuchscn, großcn
Anklang, und es blcibt zu hoffcn, daß cs
auch im nächstcn Jahr cin Wicdersehcn
in Furx cibt!

Thomas IIAUSLE
vlo Domus, CLF
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Pennälertag 1988 in Feldkirch
- der Sprung in die Zukunft

Aegir VDW, Rt-D mit dcr
En t l assung  dcs  cou l cu r -
Chcfrcdaktcurs gcsetzt. Dcr
dafür angegcbcnc Grund: Ein
im lctztcn coulcur crschienc-
ncs InLcrview mit dcm chc-
maligen Kartcllseclsorgcr und
jctztigen Seminarleitcr dcr
Mun-Sckte Heinrich KRCEK.
Dicses Inlcrvicw nahm auch
dcr bis dahin als Kandidat für
dcn Kartcllvorsitz gcltcnde
Mag. Paul WINDISCT{ vlo
Wallcnstei n, BOW zum Anlaß,
scinc Kandidatur, trotz dcr
Maßregclung und Absctzung
dcs Chcfrcdaktcurs, zurück-
zuzichcn. Im Rlhmcn cincr
Grundsa tzd i skuss ion  übc r
unsere Vcrbandszci t-schrift trat
lcztlich auch dcr Obmann dcr
Arbci t^sgcme in schaft S ch u I b i l -

dung Thomas ROCHOWAN-
SKY v/o Sir. OGW. Fl aus
Protcst  gcgcn d ie Hand-
lungsweisc dcs Kartellvor-
sitzcndcn zurück.
Für dcn VMKV bcsondcrs
crfreulich: e.v. AUGIA BRI-
GANTINA Bregcnz wurdc als
vollwcrt igcs, e.v. VENNONIA
RANKWEIL als Probcmit-
glicd in dcn MKV aulgcnom-
mcn. Im übrigcn wurdc dcr
chcmaligc Kartcllscnior Dr.
Christian LANG v/o Eiscnherz
KRW. Kb zum KFS-Leitcr bc-
stcllt.

Bcsondcrcs Intcrcssc wurdc
schlicßlich noch dcm Bcricht
dcs Vorsitzcndcn dcs Arbcit^s-
krciscs für Öflcntl ichkcitsar-
bcit. Rcd. Gcrhard HASEN-
Ögnl v/o Cincinattus AES,
A-D cntgcgcngcbracht. Scinc
conclus io:  Dcr  MKV müssc
sich cnLscheidcn, obcr ein Mit-
tc lschülcrvcrband odcr  c in
Verband dcr Althcrrcnschaf-
ten scin wollc. Demcntsprcch-
cnd müssc er  auch sc inc
zukünftigcn Aktioncn und
Aussagcn gcstaltcn.

! !
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Fröhlu:he Runde beim Penncile rtgsausklang im Gasthaus
STERNEN in Rankweil:

Der Burggeist (Dr. Peter WOSS, Le) bei der riuerlichen
Fidulitas auf der Schattenburg

Dieses nwl yvar der Laruleshaupttann zum Pe nnülertag
nicht nw angekündigt, sondern uuch persönlich anwesend:
Viel Applausfür Martin PURTSCIIER

Dcr Pcnnälcrtag in Vor-
arlbcrg, erstnrals scit 20
Jahrcn, sLcllt allein aus die-
scm Grund noch kcinc Bc-
sondcrhcit rlar. Zw Beson-
dcrhcit wurdc er erst durch
dcn Rciz dcs Studicrstüdtles
Fcldkirch, durch dic Vicl-
scitigkcit dcs Rahmcnpro-
g ramms und  du rch  d ie
zukun[Lswciscndcn Schr i t rc
... Ncuwahlcn standcn auf
dcm Programm.

Ein Bcginn zum hcur igcn
Er inncrungsjahr  passcncl :
Donncrstag abcnd wurdc die
Ausstcll ung "Coulcurstudcn-

tentum im Bodcnsccraum"
durch LandcssLatthal ter Dipl.
Vw. Siegfr ied GASSER
WSB, AIn cröffnet. Vom
Konzcpt hcr gedrittclt, spen-
dctc dicsc Ausstellung nicht
nur cincn trcfen Einblick in
die Fröhlichkcit und Plura-
litüt des in diescr Gcgcnd
gelcbtcn Coulcurstudentcn-
tums. sondcrn crinncrte auch
an die im Widcrsund gcgcn
Hitler-Dcutschland notwcn-
digen Opfcr dcr kathol ischen
Farbenträgcr. Abgcrundct
wurde die Ausstcllung durch
die umfangrciche Bricfmar-
kcnschau zum Thcma, dic lci-
dcr auch dcn cinzigcn Kri-
t ikpunkt darstellcn muß: Ein
Bcschriinkcn auf das katho-
lischc Coulcurstudentcntum
wäre wohl mchr gcwcscn.

Ausklang im Gasthof S'I'ERNI-N
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abgelchnt. Wotans Nachfol- |
ger wurde der Scnior des I

Die Kartellversammlung um
8 Uhr früh war manchem wohl
zu früh angcsctzt. So waretwa
die antragste.llendc Vcrbin-
dung noch nicht vcrtrctcn, als
ihr Antrag bczüglich dcr Ein-
sclz ung cincs profcssioncllcn
coulcur-C hclrcdaktcurs abgc-
lehnt und das System dcr
Ehrenamtlichkeit im MKV
damit gesichert wurde.
"C hristen in Not" wurde zum
Jahresthcma 88/89 gcwähl t.
Zur Farcc cntwickcltc sich lci-
dcr wicdcr cinmal die Dcchar-
gicrung dcr Amtstnigcr. "N{it

bcsondcrcm Dank und bcstcr
Ancrkcnnung", "N4it bcstcm

I Dank und übcrragcndcr An-
I  crkcnnunq" und ähnl ichc
i Liichcrlichkcitcn schwirrtcn
durch dcn Raum, machcn
wir's also kurz, Kartcllvor-
sitz-cndcr, Kartcllscelsorgcr
und Kartc l lorganisat ions-

r refcrent. wurdcn mit Hochst-
kalkü1, dic übri gcn zur Entla^s-
tung rnstchcndcn Funk tronirc
schl icht  dcchargicr t .  Nur
grundsätzlich: "Dank und
Ancrkcnnung", muß als gc-
normtcs Höchstkalkül gcnug
dcr Ehre scin, jeglichc son-
st igc Formul icrungskunst .

1 könntc als krcativcs Potcnt.ial
I  , ,  - - -'  wonl  c l l lz rcntcrgcnuLzt  wcr-
dcn.
Zum Kar t c l l vo rs i t zcndcn
kandidicrtc, nach tlcm bcrciLs

,  crwähntcn Rückzug,  dcr
schon zuvor im Gcspräch
gcwcscnc chcmaligc Kartcll -

scnior und Karrcllschulunss-
rclcrcnt dcs lctztcn Arüc-

I irsjahrcs Prof" G ilbcrtTAUZ-
: HER v/o Dr.  Gcrrnanicus
LIW, nach scincr Sclbstcin-
schätzung "Dcmokrat, abcr
ein autoritiirer" und "gcgcn

Zcnsur nur manchc Artikcl
wärcn untcr mcrncr Amts-
führung im coulcur nicht er-
schicncn." Selbstversuindlich
konntc dcr ncuc Kartcllvor-

i sitzcndc (cr baliam ct.75 o/t,

dcr abgcgcbcncn Stimmcn,
von scincr "Doch-Kendida-

\tur" übcrrascht, kcin Arbeits-

programm vorlegen, klare, ad
hoc formuliertc, Aussagen zu
Grundfragcn dcs kathol ischen
Coulcurstudententums hättc
man sich aber doch erwartct.
Kartcllsrclsorger Mag. Adal-
bcrt MUMELTER v/o Dr.
Mumus, AM[, Kartcllorganisa-
tionsrc[ercnt Ing. Hcrbcrt
FRITZ v/o Dr. Tcxtor, TRW
und  Ka r te l l f i nanz re [ c r cn t
Dkfm. Helmut DANZINGER
v/o Bully BVW, Mcrc stchcn
dankcnswcrtcr Wcisc für cinc
wcitcre AmtJpcriodc zur Vcr-
fügung.
Bei dcr Vcrlcihung dcr Prcise
dcr Franz- N'laria-P[ci ffcr-

("Das neue WF'). ln dcr Kate-
gor ic  Sonderpubl ikr t ioncn
wurdcn Borussia Wien für ihre
Fcstschrift zum 65. Stiftungs-
fcst und Dümstcin Wicn fiir
ihrc Gedenkschrift für Hein-
r ich Suso-Waldcck,  c incn
vergcsscncn östcncichischen
Dichtcr und Mitglicd dcr
Dürnstein, geehrt. Die Idce dcr
Dürnstcin sollte eigcntl ich
Nachahmcr findcn!
Dechargicrung und Ncuwahl
standcn im Mittelpunkt auch
dcs Aktivcnurgcs, mußtcn hier
doch, im Gcgcnsatz zum Alt-
hcrrcnbundLag, wo personelle
Kontinuität zu crwartcn war

Die V'orurlbcrper Landesstundurrc bei der Festmesse tn
REICIIE]\iFELD

WStv, Thomas Ernst BAL-
LUCH v/o Homer ADW.24
Jahre alt, Studcnt der Pub-
lizistik und Politologie. Kar-
tcllconscnior ist nunmchr
Rudolf SCHIPFER v/o Dict-
rich von Bcrn, NMW. Einzig
um das Amtdcs Kartcllprätors
gab es eine Stichwahl, wobci
Bcrnhard WEISER v/o Pla-
ton OCW dcm bishcrigcn
Kartc l lconscnior  Chr is t ian
POLNITZKY v/o Odysscus,
KRW untcrlas.
Erwa(ungsgemäß ohnc grö-
berc Diskussioncn licf hin-
gcgcn dcr Althcrrcnbundrag
ab. Dcr Althcrrcnbundvor-
stand blicb, mit Ausnahmc
von Franz HAIDINGER v/o
Scncca,  WMH, dcr  Ing.
Manfred IvIEINHART v/o
Pcriklcs, SFL, als Philistcr-
conscnior crscLzl., unvcnin-
dcrt. Einc Mitgliedsbeitrags-
crhöhung um S 10,- wurdc
angcnommcn. Ein von Olt
Roland GRILL v/o EB Hugin
CII, AIn gchaltencs Grund-
satzrcfcrat  fend hcf t iccn
Beitall.
Und sonst?
Was cs sonst zu bcrichtcn
gibt? Einc stimmungsvolle
Mcssc in  dcr  Stc l la  MatuLina,
dcr optisch eindrucksvollste
P c n n ä l e r t a g s k o m m c r s
mcincs Coulcur lcbcns,  c ine
Tag und Nacht bcsctztc, für
a l lc  großcn uncl  k lc incn
Wünsc hc olfcne Festkanzlci,
e i ne  Ku l t u r fah r t  du rch
Vorarlbcrg mit Höhcpunkt
Schwarzcnbcrg ... nur schadc,
daß  d i c  gu tc  I dce  dcs
Fcldkirch-Drinks durch dic
Kcllncrin in zumindcsteinem
Lokal durch vcrbil l igtcn Bi-
c r a u s s c h a n k  p c r v c r t i c r t
wurdc.
Fcldkirch war cinc Rcisc
wcrt! Und jctzc Auf in die
Zukunfi!

C hristian Buchar
vlo 

-l-ristenTKW, 
F-B

f,

St i i tung g ing "Dcr  Clu" ,
übrigcns cbcnso wic dcr Vor-
jahrcssicgcr "Eigcnbau" e.v.
R i cgcrsburg Fürstcnfcld, hcucr
lrcr aus. Ein Zcichcn für die
immcr stärkcr  wachscnde
Anzahl hcrvonagcndcr und
viclscitigcr Vcrbindun gspub-
likationen in unscrcm Vcr-
band! Dcn 1. hciscrhiclt hcucr
die Verbindungsz-eitung e.v.
Krcizcnstcin Wicn ("B I ickfcld
K rcuz -ens tc in " )  v t l r  dc r
Sicglricdia Linz6 ("Vcrbin-
dung im Brcnnpunkt"), Ancr-
kcnnungsprcisc gingcn an Aus-
t ro -Danub ia  W icn  ( "Ad -
timcs") uncl Frankonia Wicn

Wcichcnstc l lungcn für  d ic
nahc Zukunft vorgenommcn
wcrdcn.  Nach angeregtcr
Diskussion wurdc KarLcllscn-
ior Norbcrt STANZEL v/o
Wotan BVW, Rg mit "Dank

und Ancrkcnnung" dcchargi-
ert. Das nämliche Kalkü|. nur
untcr  deut l ich gcr ingcrcm
Di skussionsanteil, crhiclt Kar-
tc l lprätor  Franz LITSCH-
ALrER v/o Corvinus NMW.
cin Antrag auf Vcrlcihung dcs
Ehrcn r i ngcs  dc r  Ka r te l l -
aktivcnschaft an Kartcl lscn ror
Wotan l'ür scinc 7-jiihrige
Tä t i gkc i t  i n  de  r  Vc r -
bandsfiihrunc dcs N'[KV wurdc
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Vorarlberger
Fest oder
Fest in
Vorarlberg
Nach zwanzigjährigcr Pausc
hat zu Pfingsrcn 1 988 wicdcr
cin Pcnnälcrtag im Ländlc
stat tgcfundcn.  Ohnc dcr
Cclahr zu crl icgcn, sclbst-
gc iC l l i g  zu  sc in ,  g l aubc  i ch ,
daß cs cin schöncs Fcst warr.
Dls h 's t l i t igcn uns zumin-
dcst viclc Kiutcllbrüdcr: Da^s
Tcam untcr Bundcsbrudcr
Dipl. Ing. Wollgang JENNY
v/o Pop, Lc, hat g:rnzc Arbcit
gclcistctl

Doch -  wo waren d ie
Vorarlbcrgcr? Wcnn man
bcdankt, daß es im Ländlc
übcr 1.200 MKVer, CVcr
und KVcr gibt - alle warcn
einge ladcn - har.tcn dic
anwescndcn Farbstudentcn
aus dcm Ländle bestcnf'alls
Dclcgationscharaktcr. Gcht
es uns auch schon so wic dcr
katholischcn Kirchc, zu dcr
sich zwar 89olo bckenncn,
abcr nur l0-l5o/o rcgelmäßig
die religiöscn Ü'bungcn bc-
suchcn?

In den stolzcn Mitglicdcr-
listcn der Vorarlbcrgcr Ver-
bindungen findct man Kar-
tel lbrüdcr, die man über Jahrc
hinwcg wcdcr  bc i  Vcr-
bindungs-, noch bci Vcr-
bandsvcranstal tungcn sicht.
Hin und wicdcrkommcn mir
Zweitcl, ob sich dic Bctref-
fendcn dcr Bcdeutung ihrcs
Burschcncidcs bewußt warcn
bzw. s ind.

Wir hofftcn und hoffen, daß
dcr Pennälcrtag 1988 dcn
VMKV-Vcrbindungcn c incn
immcr wicdcr  notwcndigcn
"Mo t i va t i onsschub"  

bc -
schcrt. Wir wolltcn daraus
auch ein "Fest dcr Vor-

Dr.  horber t  JLNhI  v io  GoE,  LL t .  Lc  un t l  ln r .  l l c tnz  GLS-
SON vlo I loolisain, CLF, VER 

" 
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{0, Ptlfllil,tRTf,0
arlbcrgcr" machen. Fürdie dic
tcilgcnommcn haben, ist cs das
sichcr auch gewcsen. Bctrach-
lct man abcr auch die Quan-
t i t ä t cn ,  so  wa r  es  kc in
"Vorarlbcrgcr Pcnnälcrtag",
sondcrn nur (nicht abwcrtcnd
gcmcint)  c in "Pcnnälcr tug in
Vorarlbcrg".

Um all jcncn, dic jctzr cin
schlcchtcs Gewisscn bekom-

mcn habcn, doch noch cinen
Hauch von Pcnndlgrtag zu ver-
mittcln, hat es dic CLU-Rc-
daktion dankcnswcrtcrwcisc
ü bcrn om men, dcn Pennälcrtag
1988 umfasscnd in Wort und
Bild zu dokumcntiercn!

J'rotzdem - nct lugg lo!

Mag. Wolfgang I'ürtscher vlo
Swing,CLF,  Le,Cld,

Pennälertag-
Kritik
Als  Ka r t c l l vo rs i t zende r
mußte ich bcirn PcnndJcrtag
natürlich an allcn Silzungen
und Tagungen tcilnchmcn.
Dancben ist der Pcnnälcrug
stcts cinc ausgczcichncte
Gclcgenhcit, um mit schon
langc nicht gcschcnen Kar-
tellbrüdcrn offcne Fragcn zu
bcsprcchcn und Informa-
tioncn cinzuholcn, sodaß ich
dcn gcscll igcn Tcil des Vcr-
ansAltungsprogramms und
cinige dcr gcbotcncn Mögli-
chkci ten le idcr  nur  schr
bcschränkt nutzcn konntc.
Sowcit ich cs abcr über-
b l i ckcn  kann ,  wa r  dc r
Pcnnälerrag ausgczcichnct
vorbcrcitct. Das bcginnt bcim
durchgehcnden  und  gu t
gel un gencn mcxlcrnen S i gnet
auf Plakat, Festschrift, Ab-
zc i chcn ,  Cou leu rka r te ,
Getränkcbons usw. uno en-
dct bci dcr hcrvorragcnd
geeigncten S t adthalle, dcrcn
tcchn i schc  Mög l i chke i r cn
bcinr Festkomnrers erst rich-
tig zu Gcltung kamen und ihn
damit auch zu eincm völl ig
ncucn optischen Erlebnis
machtcn. Dic vom Hclchwald
umrahmtc Wicse hintcr der
STELLA MATUTINA war
für dic Mcssc ein unge-
u'ohntcr, abcr schr schöncr
Rahmcn, und die Schat-
tcnburg bot ein ausgczcich-
nctcs Ambicntc fürdic zwan-
glosc Gcscll igkcit dcr rittcr-
l ichcn Fidulität.
Allcs in allcm war dcr
Pcnnälertag also bcstcns or-
ganisicrt, und dcr Organisr-
t i onschc f  Ka r t c l l b rude r
Dipl.Ing. Wolfgang JENNY
v/o Pop hat sich unscren auf-
richticcn Dank vcrclicntl

Dr. Peter KRA(ISE
vlo Dr. ccr. Aegir, VDW,

I ) tc  Cl turgtcr t ( . t i tLtJ( : I  I t - : t r r t  l . ts Ikt t r r int ( : r . \  tn t i t : r  5 i . i . l I I t , t t tc



Vergelt's
Gott
Nun gchört auch dcr '16.

Pcnnälcrtag in Fclclkirch dcr
Gcsch i ch t c  an .  Aus  mc inc r
Sicht  hat  s ich d ic  c inc in-
halb jähr igc Vorbcrc i tung mi t
Termincn, Sitzungcn, Tcle-
fonaten, Zusagcn, Absagcn,
Fortschrittcn, Entkiuschun-
gcn und Frcudcn gelohnt, für
mich * : .u  dcr  Pcnni lcrng c in
wci tcrcr  Höhcpunkt  in  mci-
ncm couieurstudcnt ischcn
Lebcn.
Zum Gclingcn einer solchcn
Crt l [3vcransta l tung müsscn
sehr vicle cinzclnc Faktorcn
w ic  e in  Puzz le  zusam-
mcngcfügt werden und auch
zusammenpassen,  und so
möchte ich a l lcn,  d ic  c incn
Beitrag dazu gclcistct habcn
cin hcrzliches Vergclt 's Gott
aussprcchcn:
. an allcGästc und Tcilnchm0r
am Pcnnälcrtag, die drci Tagc
lang das Sutdtbild unsercs
Studicrsuidtlcs rnit ihren bun-
tcn Mützcn bchcnschtcn und
bci  dcr  Bcvölkcrung c incn
sehr gutcn Eindruck hintcr-
licßcn
. an mcin Tcam, mit dcm ich

dcn Pcnnälcrng vorbcrcil"ct
habc
. an die Vorarlbergcr I\'IKV-
Verbindungcn, dic durch dcn
unermüdlichcn und vorbild-
lichen E insatz- d urch fün f Tagc
hindurch zum Celingcn des
PcnnälcrLags bcitrugcn
. an Bbr. Dr. Otto BLUM v/o

Ultimo. Le, dcm Fcldkircher
Sudurntsdircktor, für die
vielfält ige Hilf 'estellung gc-
mäß dcm altcn Lcopold-
cnmol.to: "Vom Wort zur
Tat l "
.an Frau Ingrid WEHINCER

und 
-I 'ci lnchmcr 

sorg(c I
- rn d ic  Bürgcrmusik und d ic  :

vro Nero \J 
1 U

| T _

Nachlese: . '
i : : :

: Eine Nachlese tiber rlen Pennälertag 
i

mit einem umfassenden Pressespie$el
ist erschicnen. : ,

Erhäl t l ich be i :

Hvmne an
Vorarlberg

die musikalische Umrahmung I Diese Hymne widmet der
dcr Mcssc und dcs Fcstzuges bekannte Komponist Igo
.an alle, dic ich in meincr I pfAUXarmpennöle.rtap
Aufzählung vcrgcsscn habc I
und dic mir hoffcntl ich nicht i
böse sind Ico Plank

6840 Götzis

Pennälertag- I
Splitter i

Dcr Ilwgernrct.vter der 5tttdt
Feldkirch I Ieinz BILZ, Vi
( re)

Am Pcnnälertag wurden
einigc Stirnmcn laut, daß
zwei "Nicht-MKVer" und
"Nur-CVer", närnlich Nor-
bcrt FRÖrrtCH v/o Fohra,
der ftir die Bcwirtung dcr
Budc verantwortlich war,
und Wolfgang JENNY v/o
Pop maßgcblich an dcr Or-
ganisation dcs Pennälcrugs
bctcil igt warcn.

Zum Empiang durch dicLan-
dcsrcgicrung und die Stadt
Fcldkirch übcrnahm cin Brc-
genzer Kartellbrudcr die
Kontrolle derEinladun gskar-
tcn. Dicse Aufgabc crledigte
cr, wic sich spätcr heraus-
stellcn sollte, schr gcwisscn-
haft. Unter andcrcm wollte
cr nirnlich auch dic Kartc
von eincm Mann schcn, dcr
zwar keinc solche dabci,
dafür abcr eine schr gutc
Entschuldigung parat hattc:
mit dcn Wortcn, daß cr hcute
abcnd dcr  Castgcbcr  sc i ,
gclang es ihm doch, sich am
Konrol lcur vorbcizuschwin-
dcln. Es wiu Fcldkirchs
B ü r g c r m c i s t c r  H c i n z
B\LZ. . . .

al

Zum Schluß noch etwas Su- i Du vicl qcrühmtcs Vorarlbcrg
tistik zum 46. Pcnnälcrtac: Du schöncs l-and dcr Bcrge.
u*, übcr dcn Verkchrsvcrband Dirsci meinGruß.Dicsei mein

Oberland/Fcldkirch wurden I Licd
1834, insgcsamt ca. 2200 j da ich dich so vcrehre.
Nlichtigungcn gebucht
q. für dic Fcklkirchdrink- In Dcincs Hcrzens Mitte
Aktion, die ein schr großcr I grüßtZimbaundSilvrcta.
Erfolg war, wurdcn 2700 Bons J Madrisa und dru Rätikon
ausgcgebcn und eingclöst sind Zeugen von Jahrundcrt
ca für die reibungslose Ab- i schon.
wicklung dcs Pcnndlcrtagcs
wurden von dcn Mitgliedcrn Nllcin Herz bewcgt ob dicscr
der Vorrlbcrger Verbindun- | Precht
gcn l28Dicnstc,zumTcil rund J zu schaucn Gottcs Güte.
um die Uhr gclcistct. Eine In meincr cdlcn Dankbarkeit
grolkrrtige Lcistung. I und in mcin Gcmüte.
ss' vom Bankomat wurdcn am
Pf instwochcncnde ca.  Got t  Prc is  und Dank für  Deinc
800.000,- Schil l ing mchrab- i Macht das Wasscr rauscht von
gchohcn llsan antlcrcn !\ 'och- I Bcrg z.u Tul.
cnenden j Durch Fels und Klult gibt
o:*' am Sonnhg nahmcn an dcr Widerhall
lr'lcsse und am Fcstzug 332 I unslslig Tag und Nacht
Chargicrtc tcil
oc am Festkommers wurdcn Du schönes I-and Vorarlbcrg
ca. l( i l0 Gristc cczählt I Dir sci mcin Gruß und Lied.
Net lugg lo! | Doch volicr Wundcr ringsum-

hcr
MaTtinWEISIIAUPL I in cwiger Harmonie.

vlo Nero Q 1,

H#;:[:Jiäijil,i3H i,:,Mää. ;wotfgän$,, ruRrscnpn
tcrbingung t lcr cr.700 Gdstc ÄtfOnS-Hgi inile-Stiaße'51

- - o - - - - - - " -  
|  l r t t - Ü \ ,  \ J  u G z r J

jugcndkrpcl lc  Rankuci l  für
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Die Kärntner [Jrängste

Dcrzcit sieht dcr Untcrricht in dcn zwci-
sprachigcn Volksschulcn S üdkiirntcns so
aus: dcr lchrcr erkldrt dcn Lchrstoff
zunächst auf Deursch, bcschäfLigt die
dcutschsprachigen Kindcr anschlicßcncl
sti l l  und rägt dcn Stoff noch einmal auf
S lowcn i sch  vo r  (manchma l  auch
umgckchrt). Wir habcn also einc gemcin-
same zwcisprachigc Schule. Die slowcn-
isch-sprachige Mindcrhcil in Kärnrcn
bckommt in dicscr Forrn ihr Grundrccht
aul cinc eigcne Sprachc (Artikct 7 dcs
StaaLsvcrtragcs: "Sic habcn Anspruch auf
Elcmcntaruntcrrichl. in slowcnischcr (...)
Sprachc und auf einc vcrhälLnismäßige
Anzahl eigcncr Mittclschulcn ...") zu-
gcstandcn.

Es gibt aus dcr Sicht dcuschsprachigcr
Eltcrn durchaus vcmünftige Einwände
gcgcn dcn zwcisprachigcn Unl.crricht:
zum Einen sind nicht lcicht gcnügcnd
gute Lchrcr zu findcn, die Slowcnisch
können. Vor allcm braucht das doppcltc
Erklzircn vicl Encrgie von Lchrcrn und
Schülcrn. Vicle Eltcm schcn auch nicht
ein, daß sich ihr Kind mit cincr Spruchc
hcrumschlagcn muß, dic nur in cincm
winzigcn Tcil dcrWclt gcsprochen *,ird.
Dic Kindcr solltcn l icbcr Englisch odcr
Franzosisch lcrncn. So sieht auch das
"Pädagogcnmodcll" 

als cincs scincr
Rcformziclc die "qualirativc 

Vcrbcssc-
rung des Untcrrichls frir allc Kindcr an
zweisprachigcn Schulcn in Kairntcn
sowohl für dic zum zwcisprlchigcn
Untcrricht angcmcldsrcn als auch I-ür drc
nicht angcmcldctcn Schülcr" vor.
Wcitcrs beinhal rcr das "Pädagogcnmocl-

cll" cin Zwci-l-ehrcr-Systctn: in Klu-
scn, in wclchcn zum zwcisprachigcn
Untcrricht angcmcldctc Schülcr gcmcin-
sam mit. nicht angcrncldctcn Schülcrn
untcrricht.ct wcrdcn sollcn, ist dcmnach
dcr t,insatz cincsZwcitlchrcrs im Ausmaß
von l4 Wochcnsl.undcn vorzuschcn.
Dadurch soll sichcrgcstcllt wcrclcn, daß

bcidc Schülcrgruppcn dic erforulerlichc
Lehrcrzuwendung crfahrcn. Als Zweit-
lchrcr sollcn bevorzugte Lchrcr aus dcnr
Südkürntncr Raum hcrangezogen wcr-
dcn. Dicsc sollcn übcrdics bcsondcrs in
Theorie und Praxis dcr Teamarbcit, im
Kulturgut dcr Slowcncn, untcr bcson-
dcrcr Bcrücksichrigung von Gemein-
samkcitcn und im Untcrrichsprinzip
sozialcs Lcrncn gcschult wcrclcn. Ein
Zugcsuindnis an dic Slowcncn noch, rlrß
dicsc Zwcitlchrcr vorwicgcnd slowc-
nisch-sprachig scin sollcn und so nur die
bcsscr qualif i  zicrtcn zum Zug kommen.
Gcncrcll sicht das lr{odcll also auf dcr
cincn Scite dic weitgehcndc Trcnnung
dcr Schülcr im Untcrricht untl auf dcr an-
dcrcn Scitc dic vcrstiirktc Forcicrung von
klasscnübergrc i fcndcn und gcmcin-
schafLsfördcrndcn Maßnahmcn vor. Dic
Kla-sscnschülcrhöchstzahl in clcm bctrof-
fcncn Gcbict soll von 30 auf20 Schülcr
gescnkt wcrdcn und bci mindestcns zchn
zum zwcisprachigcn Untcrricht angc-
mcldetcn sowie nicht angcmcldctcn
Schülcrn soll dic Errichtung von cigencn
Klasscn vorgcschcn wcrdcn. Durch dic
Zugcst^lindni ssc dcs Zweitlchrcrs und tlcr
E rö f f nungszah l  zchn  s ta t t  -  w i c
vorgcschcn- sicbcn hat auch tl ic slowcn-
ischc Volksgrupprc dcr ncucn Regclung
zugcstlmntt. Dadurch wird bcwirkt, daß
wcscntlich mchr Klasscn dcn bishcrigcn
Untcrricht crhaltcn wcrdcn.

Dic vorgcschcnc Trcnnung hätte dazu
gcführt, daß vicle Eltcrn ihrc Kinclcr nicht
zum zwcisprachigcn Untcrricht ange-
mcldct hätrcn. Daclurch rr,iircn dic Kinricr
nicht mchr gemcinsam, sondern scpa-
ricrt ncbcncinandcr aulgcrvachscn. Dies
ist dic Urangst dcr Kiirntncr Slo$,cncn.
N,lindcrhcircnschutz hcißr nichr G las-
hliuscr übcr lvl inoritäten zu stülpcn, in
dcncn sic vcrkünrmcrn könncn, sonclcrn
Mindcrhcitcnschutz hcißt viclmchr, auf
dic slowcnisch-sprachigcn tr{itbürgcr

zuzugchcn. Mindcrhcitenschutz könnte
auch heißcn, daß alle Kindcr im gc-
mischtsprachigen Cebiet in den erstcn
bcidcn Schuljahren dic slowenischc Spra-
chc lemcn, um wcnigstens ein schmales
Fundament zu habe n, dcn Mitbürgcr auch
in sciner Muttersprache verstehcn zu
können.

Traurig stimmt, daß die gcplantc
Anderung von dcr FPö unter HAIDER
initiicrt worden ist. HAIDER spielt mit
dcr Klirntncr Urangst, daß die J ugoslawen
wicdcr einmal Kirrnten einvcrleibcn
könntcn. Kriemhild TRATTNIG, frei-
hcitl iche Clubobfrau im Kärnr.ncr
Landtag, vcrweist ja auch ganz offcn
darauf, daß dic Klirntner Bevölkcrung in
diescm Jahrhundcrt zwcimal jugoslawis-
chc Truppcn im tand hattc und es noch
immcr Slowcnen in Jugoslawicn wie in
Kämtcn gibt, die sich cincn Zusammcn-
s c h l u ß  w ü n s c h c n .  W ü r d c n  d i c
Südkiirntncr Kindcr allc in dcn ersten
bcidcn Jahren slowcnisch lcrncn, wärcn
sie ja auch viol jugoslawicnfrcundlichcr
cingesrcllt - ODER NICHT?

Dies ist die Urangst dcr dcutsch-
sprachigcn Kärntncr.

Klau:; SCIIÖFFIvTANN
vlo Mephisto. KTK.

Union IIöhere r Schüler
il

Beitrag von
Karel Srnolle

Vor kurzcm gcdachtcn dic Kärtncr
Slowcncncn Anwcscnhcit von Bun-
dcskanzlcr Dr. Franz VRANITZKy dcr
l3 slowenischcn Widcrsrandsklimpfcr
aus Zcll Pfanc/Scle Ccrkev. dic am 29.
April 1943 in Wicn von den N:uisgcköpft
wurdcn. DcrZcirzcuge Dr. JELEN sprach
bci dcr Gcdcnkfcicr über sein lctztcs
Gcspräch mit cinem dcr Opfer; "lv{cin

Tod wird dann cincn Sinn findcn. wcnn
ich dadurch eincn Bcirrag [ür dic wcitcrc
Existcnz dcr slowcnischcn Volksgruppe
gclcistct habc", warcn dic Wortc eincs
dcr Opfcr am VorLag scincr Ermordung.
Die Widersrandskämpfcr aus dcn Reihen
dcr Käm tncr S lowencn habcn icdoch auch
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-  der  c lu --IHEAAA_-
einen wesentlichen Bcitrag für die wci-

tcrc Existcnz Östeneichs gclcistct" Bci

dcn Staatsvcrtragsvcrhandlungcn konn-

tcn dic österrcichischen Vertretcr immcr

wiedcr auf den:rktivcn Widcrstand gcgcn

d:s Nazisystcm vcrweiscn, dcr im Wescn-

tl ichen von den Kämtner Slowcncn
geragen war.

Als Akt der Wiedergutmachung rassts-

dscher sowic nationalsozial isLischcr Hcr-

elbwürdigung und Vertrcibung von

Kärtncr Slowencn wurde im Jahre 1945

ein vorbilcl l iches Schulwcscn cingerich-

tct, welchcs dcn zweisprachigcn [Jntcr-

richt in Südkärnten obligatorisch vorsah.

Hcutc bangen die Ki'rtntcr S lowcncn um

die Restbestlindc dcr z-wcisprachigcn

Schulc - abcr dazu sPätcr.

Dic Rochtc dcr slowcnsichcn Volks-

gruppc in Kärnten findcn ihrc Grundlagc

im oft zitierten Artikel 7 des östcrrcichis-

chcn Staatsvcrtragcs. Dicscr normicrt

einerscits ilic völlige C leichbercchtigung

dcr slowenischen Volksgruppe gcgcn-

übcr dcm lr{chrhcitsvolk, andcrcrscits

räumt. er ihr gcwissc Sondcncchtc etn,

wie den Gcbrauch dcr slowcnischcn

Sprachc im öifcntlichcn Lcbcn, dit^s Recht

auf Elcmenuruntcrricht. in slowcnischcr

Sprachc, das Rccht auf eine cntsprcch-

cndc Anzahl  c igcncr  M i t tc lscht l lcn sowic

zweisprach ige topographischc Aufschrif-

tcn im Sic<llungsgcbictder Kärnurer Slo-

wcncn.

Im Jahre 1976 vcrabschicdetc dcr Na-

tionalrat d:l^s sogcnann tc Volksgruppcn -

gesctz. Im Widcrspruch zum Artikel 7

macht das VolksgruPPcngesctz dic

Rcchte dcr slowcnischcn Volksgruppc

von dcrcn z-ahlcnmäßigcn Stärke ab-

hängig. Durch dicsc Rcgelung könncn

nur 25 - 4A 7o der slowcnischcn

Volksgruppe ihre Vol ksgruppenrcch tc in

Anspruch nehmen. Dics ist auch dcr

wcsentliche Punkt, warum die KärnLncr

Slowcnen das VolksgruPPengesctz

ablchncn und bishcr dic Volksgruppen-

bciräte nicht bcschicktcn.

Im Hcrbst 1987 konntcn in diescm

Zusammenhang die burgenländischcn

Kroatcn bcim Vcrfassungsgcrichtshof
eincn cnormen Erfolg vcrbuchen. Dcr

Vcrfassungsgcrichtshof vertritt näml ich

die Mcinung, daß dcr Artikel 7 tlcs öster-

rcichischen Suatsvcrtrages unmittelbar

anwcndbar ist und dieRcchtedcr slowcn-

ischen und kroatischcn Volksgruppe n icht

von der zahlcnmäßigcn Suirke abhängig
gcmacht werclen dürfe. Dcmnach hatjedcr

Angehörige dcr slowcnischcn und kroa-

tischen VolksgrupPe, abcr auch die

Mchrheitsbcvölkcrung, im Bercich dcs

zwcisprachigcn Gcbictcs das Rccht auf

Ausschöpfung der Volksgruppenrcchtc.
Dcn poliiischcn Vcrlrctcm auf Bundes-

un<i Landcsebcne ist klar, daß nun neue

Vcrhandl ungen übcr dru Volksgruppen-
gcsctz eingcleitct wcrdcn müssen. Ein

nützliches Gremium für solche Vcrhand-

lungen stcllt dcr sogcnannte Volksgrup-

pcnbcirat dar. Dcr Volksgrup1rnbcirat
ist cin Grcmium zur Beratung dcr Bun-

dcsregicrun g in Volksgruppcnangclcgen-
hcitcn. Nachdcm die Bundcsregicrung

erklürt hat, daß sic die Bcschickung des

Volk sgruppcnbci ratcs durch die Kämtner

Slowcnen nicht als Anerkennung dcs

Volksgruppcngcsetzcs wcrtct, hat dcr Rat

dcr K:irntncr Slowcncn die lv{itglicdcr für

dcn Volksgruppcnbcirat nominiert. Dic

zweitc Slowencnorganisadon, dct 7tn-

tralverband slowcn ischcr Organivttioncn,
wil l bci ciner Vollversammlung Ende

N{ai übcr cine cvcntucllc Beschickung

entschcidcn. Eine Vorbedingung der

Kärntncr  Slowcncn l icgt  in  c incm

Mitent^schcidungsrccht dcs Volksgrup-

pcnbciratcs in dcr brisantcn Kärntncr

Schul lragc. Dicsc Misprachcrccht wurde

dcn Slowcncn cingcräumt.

Übcr riic scit Jahrcn hcftig diskutierte
lv'lindcrhcitcnschulrcgelung wird nun in

ei ncm parlam cntiri schcn Untcraussch uß

bcratcn. Eincrscits habcn dic SPÖ, ÖVP

und F?Ö eincn Initiativantrag eingereicht,

dcr sich größtentcils auf das umstrit lcne

Kämtncr Pidagogcnmodcll stützt. Laut

Init iativantrag sollcn ab sicbcn angc-

mcldctcn bzw. nicht angcmeldcten Kin-

dcm die Klasscn gclrcnnt wcrdcn, clcr

Assistcnzlchrcr bcnötigt keine Zusau-

qualif ikation aus Slowcnisch.
Dic Kärntncr Slowcncn habcn übcr die

Grüne  A l t e rna t i ve  c i nen  c igcncn

Gesctzcsanrirg cingcreicht, dcr keine

Trcnnung nach sprachlichen Kritcrien,

sowie eincn Assistcnzlohrcr mit slowcn-

ischen Sprachkcnntnisscn vorsicht. Bcide

Anträgc werdcn im parlarncntarischen

Untcrausschu[J bchandel t .  Wie d ic

Entschcidung ausfallcn wird, ist dcrzctt

nur schwcr abschätzbar. Eine rscits

drängcn die Kärntncr, die bckanntlich
knapp vor eincr Landtagswahl stchen,

auf cincn schncllcn Bcschluß im Sinne

des Kärntncr Pädagogcnmoclclls, auf dcr

andcrcn Scite ist zahlrcichcn Parteikol-

lcgen aus den übrigcn Bundcsländcm dic

Sinnlosigkeit diescs Trennungsmo<lells

bcwußt. Dicse vcrsuchen m it den Vertre-

tcrn dcr KCrnrncr Slowcncn cincn cnLsprc-

chcndcn Konscns zu findcn.

Hoffnung haben hingegcn Gcsprächc
zwischcn den Vertrctern dcr Kiimurcr

Slowcnen und der Bundcsrcgicrung

cnveckt. Die Bundcsregicrung hat sich

nlmlich bcrcit crkli irt, cinc zwcispra-

chige Handclsakadcmic in Klagcnfurt zu

insull icren, dic bcstehenden zwcisprachi-
gcn Kindcrgärtcn tcilwcise miuufinanzi-

ercn, Sendungcn in dcn Volksgruppen-

sprachcn im Kuratorium des ORF zu

bcfi irworten und die kulturclle Tätigkeit

dcr Kämtncr Slowencn mit cntspru:hen-

dcn finuizie llcn Mitteln zu doticren. Nach
jahrclangen ergebnislosen Gespnichcn
zeichncn sich nun konkretc Erfolgc ab.

D\e I U2 Jahrc Parlamcntstlitigkeit, dic

ich nun hintcr mir habe, haben eincs

deutlich gczcigt: das österrcichische
Parlamcnt ist übcr die östcrreichischen
Volksgruppcn mchr als mangclhaft in-

formicrt. Dadurch, daß ich dic Parlamcn-

raricr ugtüglich mit diesem Thcma kon-

frontierc, wird ihnen erst bcwußt, wcl-

chcs KulturgutÖstcncich durch dic Öster-

rcichischcn Volksgruppcn inne hat. Die

Volksgruppcnpolitik dcr Großpartcien
wird sich sicher nicht spontan lindern'

Durch viel Arbcit, vor allem Informa-

tionsarbcit, könnte es jedoch gclingen,

daß dic östcncichischcn Volksgruppen

in Zukunft dic gleiche Untcrstützung

erfahren wie dic dcutschsprachige
Volksgruppc in S üdtirol.

Kcrel SMOLLE
Abgeordneter zum NR

ü



der clu - crus dern VAAKV
Elterntag in
Schloß Hofen

Am 7. Mai fand in Schloß llol 'cn cin
Inlbrmationstag für die Eltcrn dcr
Vorarlbcrgcr Coulcurstudcn tcn stafi..

Nach dcr Bcgrüßung dcr Eltcrn durch
dcn [-citcr dcs LandcsbiIdungszcntrurns
Dr. Hubcrt REGNER, KUT, Rp srclltc
dicscr scin Haus kurz vor und lcitctc
anschlicßcnd dcn EltcrnLag mit dcm
Erö lfn un gsrcfcrat "Wcl tanschau u n g und
Grundprinzipicn dcr Katholischcn Vcr-
bindungcn" cin. Eindringlich warntc cr
dic Zuhörcr vor dcm Einordncn gcwisscr
Grupprcn in cin idcologischcs Schcma.
Ivlit cinem Zirat aus Martin WALSERs
llalbzcit "... ich habe Gott nit Formeln
erfahre n und ihn mi t de n F o r me I n w i e de r
verlorcn..." lcitctc cr scinc Ausführungcn
zum Prinzip "rcligio" cin. Bc! dcm kurzcn
Abriß übcrdas Prizip "patria"crkl: irtc 

uns
Dr. REGNER, claß cs uns stcls bcwullt
scin müssc, daß da-s l-and in clcm u,ir
lcbcn n icht  von a l lc inc lcbt .  A l lc ,  und i rn
bcsondcrcn dic farbcntragcndcn S tudc n -

tcn, müßtcn sich ihrcr sozialcn Vcr-
antwortung hcwußt scin und haittcn sich
dahcr  d icsor  zu stc l lcn.

Danach folgtc cin Rcfcrat dcs Autors
übcr dic "E,ntwicklung und Ccschichtc
dcr katholischcn Vorarlbcr'rcr lUit-

tcl schul vcrbirrdungcn".
Dcrn anstrcngcndcn Vormittlg folgtc das
Ir{ittagcsscn, bci clcm dic Küchc von
Schloß Holcn ihrcn ausgczcichnctcn Ruf
zu bcsttit. igcn wußtc.
Dcr Nachmittagsblcrck bcgarn mit dcrn
Vortrag "Dcr katholischc Coulcurstuclcnt
und dcm Umwcll.schutz-". In scincr gc-
wohnt lockcrcn Art führtc uns dcr chc-
mal igc Landcsschu I un gsrcfcrcn t Andrcas
KÖB v/o Luzifcr, S ID, in scinc Thcmatik
e rn .

Im Abschlußrcfcral. dcs Tagcs ging ciann
noch Markus BRÜSTLE v/o BrustusJB,
ABB auf die Fragc des Gruppcnphäno-
mcns  i n  dc r  Vc rh indung  c in .
Dcr Ausklang dcs Tagcs {'and bci Kaifcc
und Kuchcn statt. Allc, abcr bcsondcrs
clic Eltcrnschaft, dic mit vicl Bcgcistcrung
und Vcrsuindnis an clioscn Tag hcr-
angcgengcn war, brauchtcn ihr Kommcn
nicht zu bcrcucn. So blcibt nur zu hoffcn,
daß dicscr Tag zu cincm bcsscrcn Vcr-
stindnis dcr E.ltcm für das oft rccht. buntc
Trcibcn in dcn Vcrbinilungcn bcigctragcn
hat .

Jürgen REINER
vlo KieI)itz,4,BB

J
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Dic leilnchnter UnVMKV f,lterntug

Tätigkeitsbericht
der Augia
Dcr Sittc folgcnd bcgirnncn die Aktivi-
uitcn dcr AUGIA BRIGANTINA auch
im Sommcrscmcstcr 1988 mit dcr An-
tntSkncipc; dcr Samsug-Tcrmin crwics
sich abcr als chcr ungünstig, dcnn dic
gcringc Anzahl dsrTcilnchmcr I icß kcinc
großcn Hoflnungcn für das crst jungc
Scmcstcr z.u. Einc Bcfürchtung, dic sich
- Clott sci Dank - als vollkommen grund-
loscrwciscn solltc: schon bei dcrnächstcn
Vcranstaltung crschicn dic Aktivitas fast
zur Gänz-c und ließ sich von dcn Bun-
desbrüdcm Hclmut KAUFI!,IANN r,/o
Cacsar und Jürgcn REINER v/o Kicbitz
dic wichtigstcn S'.rukt.urcn im Grund-
satzprogramm dcs MKV crklärcn.
Auch dcr Ostcrkommcrs, dcr gcmcin-
sam mit dcr KUSTERSBERG Brcgcnz
im Hotcl Mcrcurc vcrans[rltct wurclc,
stclltc cinc Woch^ vor dcm Ostcrfcst
cincn würdigcn Aufiakt in die Karwochc
dar, wurdcn doch dic Wortc zur Fcsrcdc
vom Abt dcr lr{chrcrau, Patcr Dr. Cas-
sian LAUTE|{ER, gchaltcn.
N'l it dcm Ostcrkommcrs fiel dann auch
schon dcr Suutschulj für dic lcrzrcn
Vorbcrcit.ungcn für das fünftc Stiftungs-
l 'cst scit dcr Rcaktivicrung dcr Augia.
Wic jcdcs Jahr fand 'Jcr Kommgrs auch
hcucr wicdcr im großcn Spcisc$aal dcr
Mchrcrau stait, dcr an dicscm Abcnd cin
farbcnprächtigcs Bild bor: ncbcn dcn
sicbcn Vcrbindungcn dcs VMKV und
unscrcr Frcundschaftsvcrbindung aus
STAMS nahmcn auch wcithcrgcrcisrc
Vc rb indungcn  w ie  d i c  TYROLIA
Innsbruck, ALI\{GAU Salzburg und
WINFRIDIA zu N4ünstcrlDcurschland
anr Fcst tcil. Erfrculichc Ncbcncrschcin-
ung dcs Jubil i iums: in dicscm würdigcn
Rahmcn konntcn auch drci unscrcr
Gründungsproponcntcn phil istricrt wcr-
dcn und dic Lückc, dic sic hintcrl icßcn,
glcich mit Ncoburschcn gcschlosscn
wcrdcn. Aul'dcm Pcnnälcrtag in Fcld,
kirch wurdc unscrc AUGIA ais Voll-
mi tg l icd in  dcn MKV aulgenommcn.
Abschlicßcnd mtrchtc ich Euch zur
Krcu;,:knci;rc mit clcr WELLENSTEIN
Brcgcnz cinladcn, rJic die letztc Vcran-
staltung in dicscm Scmcstcr und auch dic
lgl.ztc in rncincm Amtals Scniordarstcllt.

Christoph GAPPMAIER
vlo FelLr, ABB-x



der clr-t crrs dem VAAKV-
"Net lugg lo -

eine Bi lanzt '

Nach zweijähriger Amtszeit als Lan-
dcsscnior des Vorarlbergcr MKV ftillt es
mit nichtallzu lcicht, die vollbrachte Zcit
mit mcinen Amtskollegen, Mitrbcitcrn
und dcn 7 Vcrbindungen in kurze Worte
zu fassen.
Vicl Vcrantwortung zu l-mgcn, cinc
Jugendorganisation nach innen und nach
außen zu vcrtrctcn und dicse in dic
Zukunft hincinzuführcn, war nicht nur
Aufgabe und Hcrausfordcrung, sondcrn
auch einc bcreichcrndc Erfahrung und
ein oft aufregendcs Erlcbnis. Vicl Er-
folge, einigc Mißerfolgc, vicl Zeitauf-
wand und natürlich dcr Spaß an dcr Sache
gehörcn genauso,dazu wie eine ordcnt-
liche Zahl an Bahn- und Autokilometern,
dic wir Landcschargen zwischcn Bre-
genz und Bludcnz hin- und herzupendcln
hattcn.
Als schwicrigstc Aufgabe crschcint mir
hcutc - und dics gilt sichcrlich auch für
die Zr:kunft - die Vcrtrctung des VMKV
nach außcn. Im Landcsjugcndbeirat
(Jugendgrcmium, in clcm alle Jugendor-
ganisationcn Vorarlbcrgs vcrtretcn sind),
in dcr Öffcntl ichkcit, bei Informa-
tionsstrinden und Vcranstaltungcn, bc-
sonders abcr in den Mcdicn, galt und gilt
es, unserc christlich-sozialcn Ziclvorslcl-
lungen nach bcsten Kräften zu verwirkli-
chcn: Uns in dcr breitcn Öffcntl ichkcit
vorzustellen, um damit. Vorurtcilc abzu-
baucn, unscrc Mcinung in Ausscndungcn,
Rundschrcibcn und Lescrbricfcn - auch
zu tagespolitischcn Thcmcn - klar und
kritisch darzustellcn, uns öffcntlich von

dcn schlagcndcn Verbindungcn und
andcrcn rcchlslastigen pol itischen Grup-
picrungcn zu distanzicrcn, j l  sogar zu
versuchcn, dic polit ische Landschaft im
Ländlc mitzugcstaltcn, dies sind sichcr
jene Aufgaben die sich uns auch in
Zukunft stellen werdcn.
Zu den bcsondcrcn Anlicgen zähltcauch,
Kartcllbrüdcr aus allcn Tcilcn dcs Lan-
dcs zusammcnz.ubringcn, was uns abcr
nur auf Aktivcncbcnc bcfricdigcnd gc-
lang.
Hier seicn nur dcr Landcskommers in
Rankweil und dic Alcmanncnkncipc in
Bregcnz crwähnt, die jeweils im Mai und
November 1987 stattfandcn, von den
Altcn Hemcn jedoch nur schr kläglich
besucht wurdcn. Es gcnügt heute nicht
mehr, als Philistcr cluauf zu hoffen,

andcrc würdcn schon dic (ohnchin fast
lrcrcn) Kneiptafcln auffüllcn.
Vcrsüirkt m uß in Zukunft das Bcwußtsein
gcweckt werden, daß Alt trnd Jung die
Vcrantwortung tcilcn, das Verbands- und
Verbindungslcbcn in all seinen Formcn
(und das mehr als nur einmal jährlich)

mitzutragcn habcn!

Ein Glanzpunkt in dicsen zwei Jahren
war zu Pfingstcn in Fcldkirch errcicht,
als an die zwcitauscncl Kartcll- und
Farbcnbrüdcr (bzw. -schwestcrn) im al-
tcn Studicrsliidtlc dcn 46. Pcnnälcrug
des MKV fcicrtcn.
Alldics war jcdoch nur möglich, wcil die
notwendigen finanzicllcn lr{ittcl vorhan-
den warcn: So wurde in den lclztcn zwci
Jahrcn unscr Tätigkcisbcricht für dcn
VMKV vom Finanzausschuß dcr Lan-
desregicrung mit S 100.000,- honori-

Obwohl durch vicle Fcstrcdcn und
Grußwortcn, bcrcits stark strapazicrt,
hoffe ich doch, daß auch in kommcndcr
Zcit dic vicr Prinzipicn cin moralischcr
Auftricb scin mögen, um in Schulc. Beruf
und Familic unscrc Wcrte zu lcbcn und
aus ihncn Kralt zu schöpfcn.
Bcsonclcrs l'iir urrs jungc N'lcnschcn ist cs
wichtig, Polit ik nicht als Spicl dcr Grcise
und Partcicn zu schcn, sondcm auch zu
versuchcn, cin Sti ick Geschichtc mitzu-
schrcibcn.

Dcr MKV ist für micht nicht nur Gcsin-
nungsgcmcinschaft und Lebcnsbund,
sondcrn glcichzcitig einc intcnsivc
Schnuppcrlclirc, dic mit Engagcmcnt-
vcrpflichtung und Verantwortung, abcr
auch mit Dcmokraticvcrst2indnis und
'lolcranz vcrtraut machcn soll.

N'lcin bcsondcrcr Dank gilt mcincm
Freund und IJclfcr, dcm Landcsvcr-
bandsvors i tzcndcn Mag.  Wol lgang
TÜRTSCFIER v/o Swing, CLF, dcr srark
dazu bcitrug, dcn VMKV zu cincm
sclbstbcwußtcn Landcsvcrband im
Rcigcn dcr ncun Bundeslündcr zu ma-
chcn.
In diesem Sinnc wünsche ich mcincm
Nachfolgcr allcs Gutc für die Zukunft
Mögc dcr VN{KV auch wcitcrhin seincm
Wahlspruch gcrccht wcrdcn:
Net  lugg lo l l

KMV Sonnenberg
weiht neue Fahne

Am Christi Himmclfahrtsag weihte
Verbindungsscclsorgcr Bundcsbrudcr
Militürsuperior Gcorg GISINGER v/o
EB Schnizl die ncuc Farhnc dcr KMV
SONNENBERG in dcr St. Laurentius
Kirchc in Bludcnz. Chrrgicrt"e von insge-
samt scchs Verbindungen sowie die
zahlrcich crschicnenen Gäste sorgtcn für
cincn würdcvollen Rahmcn.
Im Anschluß an dic Mcsse führte die
Stadtmusik Bludcnz dcn Umzug zur
Braugasstättc Fohrcnburg an, wo dic
Festkneilrc sratfand. Spcziell die Festrede
von Bczirkshauptmann Dr. Leo WAL-
SER v/o Schlauchi fand großc Aufmerk-
samkcit.

Dic großz ügige fi nanziclle Unterstützung
bci dcr Finanzicrung dcr Fahnc, das
zahlreichs Erschcincn dcrGästc und nicht
zulctzt das charmante Aultreten dcr
Fahncnpa t i n  E l f i  RHOMBERG
vcrpfl ichtct die KMV SONNENBERG,
sich dcs ncucn Banncrs würdig zu cr-
wciscn, stcts dem Leispruch folgcnd,
dcr in grof3cn Lcttcrn aut ihm prangt:
"Dic Tat ist übcrall entschcidend!".

Iohannes GÄSSER
vla Joe

tr

Thomas Jöchler
vlo Schrotti

o
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Bericht des
Landesseniors

Im Miirz dieses Jahres wurde mir das
Vertrauen geschenkt, die Aktiviuls dcs
VMKV in den nächstcn zwei Jahrcn als
landcssenior zu führen. Mcin Hauptvor-
satz für mcine Amtszcit ist die dynamis-
che Linie mcincs Vorgängers wcitcr zu
verfolgen, obwohl mir dics sicher schwcr
fal lcn wird, da erein viel stZirkcr ausgebil-
detcs politischcs Talcnt hat als ich. Ein
weiteres Anlicgen ist es mir, die Vcr-
bindungcn dcs VMKV durch zahlreiche
Veranstaltungen und Schulungcn näher
zusammcnzu füh ren ,  wobc i  e i n
Schwcrpunkt bei der "Rcakt ivicrung" der
Ahhcrrcnschaft licgen wird.
Mit dcr Hoffnung auf cinc gute Zusam-
mcnarbcit mit dcn Senioren dereinzclncn
Verbindungcn, vcrblcibe ich mit einem
kräftigcn

Net lugg lo!

VMKV-
Spenderliste

Dipl. Ing. Friedrich AMANN, CLF, Rg
Dipl. lng. I{elmut BATTLOGG, ABI, VI:R
Jens BLUM. RNK
Dir. Mir dRes Amin BRUNNIIR. WSB
Dir. Ing. tlarald IIRUNSWIK, WSB, ABI,
BR i .  R.  Hans BURKLE, SOB
Dipl. lng. Dr. Fritz DANNIIR, SID, AW
Dr. [dmund IRANZL, WSB
Dr. Gcbhard IRICK, CLF, t-e
Msgr. Jakob FUSSUNIIGGIR, AIn, SID
Dipl. Ing. Amold CISII{GER, SID, Tm
Dr. l-orenz IIINTF]RAUER, SID, R-B
LT? Bertram JAGER
Joscf KEGELE. CLF. Nc
Dir. i. R. Josef KLIEN, KBB
Gerold KONT-IITT. CLF. WMII
Dr. Waltcr KOPF, KBB, AIn
Dr. Waltcr KORNEXL
Dr. Josef KÜNG, CLF, I-e
Erich KUTZER
Dr. Wilfried LANGLE
Dr. Walter UNGENIIÖIILE, Le
lng. Eduard MANIIARDI KBB, OCW
Amo MEUSBURGER, CLF, WMll
Franz NENNING, CLF
Dir. Walter NIISENSOIIN. SOB
Ouo MGSCI{. CLF
BM Romuald MSCI{ER. TTI
Dipl. Vw. Dr. Otto OBERIIAUSER, SID
Dr. Josef OSWALD, SOB, Aln
Dr. Hans PFENNINGER, CLF
Dr. Wolfram RIIINIIR, AIll3, Tyr
KR I Icruig RIIOMBERG
Ing. ' lhomas RIIOMBIIRG, Cl ,  DAW
Dr. Ilans SANTIIR. CLF
DT. Alwin SCIIADLER, CLF
Dr. Fritz SCIIEFFKNECIIT, CI-F, R-B
IIR Dr. Otto SCIIEITFKNECIIT, KBB, Rg
Dr. Ilerhnhard SCIIUCIITER. BES
Maria SCIIWENINGER
Dr. Alfons SILtr\4A, KBB, AIn
Dr. Erich SOMWEIIER, CLF, Alp
Dipl. Ing. Dr. Peter TOMASELLI, CLF, VER
Hr Dipl. Ing. Hans WAGNER, KBB, Nc

2. Haus

braun
Bregenzer
Eggerbier

Rover

3. Haus

schwarz
Feldkircher
Mohrenbräu

Honda

4. Haus

rot
Bludenzer
Frastanzer

Fiat

Dr. Josef XÜXC, CLF, k
Dr. Bemhard LANG, AIn
IIR Dr. Julius LANGLE, SFL, R-B
Dr. Wolfgang LEICHTFRIED, KBB, R-B
Dr. Ilelmut l-lEGL, KTK, Rg
Dr. Walter UNGIINIIOIILE, t-e
AR Wilfried LIliS, RRL, b
I-G Mag. Siegfired LUDWIG, OcW, A-W
Bischof Dr. Othmar MADER, AIln
Ing. Eduard MANIIARDT, OCW, KBB
Univ.Prof. Dr. Gert MAHR, AIDI
Abtei  MEIIRIIRAU
Amo MEUSIIURGER, CLF, WIIM
Markus MOOSBRUCCER. BES
Pfr. Ilcinrich MORSCIIER. CLF
Dir. Josef MOSER, SOB
OSIR Prof. Adalbert MUMELTER. AMI
Alfred NACIIBAUR. RTI
Elmar NACHBAUR
Pfr. i. R. Franz ÖTTL, CLF
Prof. Mag. Karl PALFRADER, BES
Dr. Ilermann PICIILER, t-e
Prof. Mag. Ileinz IOSCIIL, BVW, HET, ROI
Ing. Wilhelm REISCH
Siegfried RETTMEYER, CIK, HET
KomRat Iler*'ig RIIOMBERG; t-e
Willibald RIGGL
KAD i.R. Dr. Ilans SANTER, CLIr, R-B
Dr. Alwin SCHADLER, CLF
OPR i. R. Mag. Dr. Otto SCIIINKO, NBK
Pfr. Joscf SCIIWAB, SID. tr
Dr. Wolfgang STERN, IIET
Manfred SI'OCKER. BES. IIET
Max STRASSER, TGW. AIn
Reinhold STREZECK. SID
LPR Josef TIIOMAN, REI, t-e
MR Prim. Dr. Karl WACHTER, CLF, SOB, VER
tlR Dipl.lng. IIms WAGNER, KBB Nc
Dr. Anur WEBER, AIn, TTI, HET
Dr. Paul WEISER, OCW, Pan
Dr. Bemhard WINKLER, IIIW, A-D
Dr. Klaus WTNSAUER, LE
Gebhard ZOTTIIR. CLF 

ü

Auflösung unserer Rätselnuß im CLU
1/88:

1.  Haus

gelb
Dornbirner
Fohrenburg

Audi

Die Gewinner lauten:
l.) Eveline FIEINZEL, Höuinger Au341220,6020 Innsbruck
2.) Edith DEJACO, Obcraustr. 34a,6805 Feldkirch-Gisingcn
3.) Michael GUNZ, Speckbacherst. 29f2,6020 Innsbruck
4.) C. O. BIT'|ER, SLadtplatz 28,4150 Rohrbach

Ihnen wird per Post eine kleine Überraschung zugesandt.

Ubr igens:
Michael  GUNZ aus Innsbruck h ie l t  es 3 ' . . .a ls  Btudenzer Chauvin is t  für  sehr ,
sehr unwahrscheinlich, daß ein Bludenzer seinen Bundesbrüdern Frastanzer
Bier serviert.", freute sich jedoch, daß "...die missionarischen Bemühungen
der Fohrenburger bereils einen Dornbirner (im 1. Haus) vom verwerfl ichen
Pfad der  Mohrenbräu abbr ingen konnten."

Spenderliste -
CLUNIA

Dipl.lng. Friedrich Ai\rANN, CLF, .Rg
Dr. I{ans IIAIIIR; CI-F, CL
lng. Josef BAUR; Cl-F, Rd
IIR Dr.  Amulf  BENZER. t€.  KBB
Dir. Karl Ilcrmann IIENZER, R-B
HR Dipl.Ing. Joscf BIIRCIITOLD, Tm
Clcmcns Othmar IlIT'I'ER, MUR
Prof. Gcrhard BLAICKIiER, Cl
Dr. Wolfgang BI-ENK, SID. AIn
Jcns Ill.UM, RliK
Gcorg BOIILER, CLF
OSIR Prof. Alfred BRANDSTE'|TI:,R.OCW. SOB
Dir. Mjr. Armin BRUNNIIR, WSB
Dr. OMR Karl Emst BUCIIELII. CI-F. C]
BR  i .  R ,  I l ans  RÜRKL I I ,  SOß
Roben BURGII^RT, KTK
Dkn. Dr. Otto BURTSCHER, ABW. BES
Mag. Edith DLIAKO, C'ld
Dipl.Ing. l-eo DEUTSCII, CLF, VER. SID
OMR Dr. Kar DREXEL, SID AIn
Dr. Josef EGGER, Cl-F
Dr. Rigobcn IINGIJAIIRINGIiR, Rg. CLF
Dr. Gcbhard FRICK, CLF, l-e
Gcorg FRIEBE, CLF
I)r. Walter GACIITER, l,e
Dipl.Ing. Roben GALA, ABI, IIR, tSI, Alp
Erich GANGL, SID
Dr. Ilubcrt GATTINGER, CLF, R-B
Dipl.lng. Amold GISD{GIIR, SID, Tm
Prdlat Gustav GI-ATTIIAAR, AIn
Mag. Prof. Karl GOSSBÄUER, LOI, Tm, NMG
Prof .  Amo GRUBER, R-8,  KBB
Dr.  I IAGER
WiIIi }IAGLEI]NER
IIR Mag. Kar l  HENIIAPL, TAV, BbG
Dr. Kurt IIINTERAUIIR, SID, R-B
Gcrha rd  I  I INTRINGI :R ,  C I  IK
Wolfgang IIUG, SlD, AIn
Dipl.lng. Alfons JEIILY, IlR. CLF, RbW
Dr. Johannes KOPF, AIn
Dr. Roland KOPF, Le
Univ.  Pro[ .  Dr.  Joscf  KALB, t r
Josef  KEGELE..CLF, Nc
Ilrig. Roman KOCIIL, RTW. KRW
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The ?enn-Btothet's
M ag. Wolfgang TÜRTSC I IER
vlo EB Swing, CLF, Le

Dipl. Ing. Wolfgang JENNY
vlo Pop, Le

Ein dankbarer Händedruck bei
zufäll igem Zu s ammentreffen

Die beiden werden beschuldigt, den Pennälertag 1988 in einem
Ausmaß perfekt organisiert zu haben, daß selbst routinierten
MKV-ern kein Anlaß zum Skandalisieren geboten wurde.
Als strafverschärfend muß die den Innerösterneichern
gegenüber gezeigte Gastfreundschaft erwähnt werden.

Rewqrd:
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ä . MAX SUMMER

Mosterei, Brennerei
Spirituosen- und Fruchtsatteneugung

A-6830 Rankweil
Telefon 05522 | 4411A

der Mohrenbrauerei (inkl. Bierkühler, etc.)

- Bargetränke aller Art (inkl. Portionierer,....)
- Gläser für jedes Getränk
- Festgarnituren
- günstige Anlieferung (kostenlos im Bezirk Feldkirch)
- Kommissionseinkauf möglich

, t . Q ,
Das besondere Service für jedes Fest:

Bier von
Weine

Medieninhaber, Herausgeber,
Verleser
Die Katholische Miuelschulver-
bindung (KMV) Clunia Feldkirctr
fun MKV ist eine farbentrasende
Verbinduns katholischer 

-Mit-

relschüler u-nd hat ihrcn Sitz in
Feldkirch. Wesen und Aufeabe der
Veöindung ist in den Prfnzipien
Religion, Vaterland, Wissenschaft
und Lebensfrcundschaft (lt. Satarng)
festgelegt.

Grundsätzliche Richrune"Der Clunief' stellt eii Informa-
tiosorgan der KMV Clunia dar und
des VonrlberqerMKV und bemühr
sich darüber-hinaus um die Er-
forschung der Geschichte des
Vonrlberger Farüstudententums. Er
ergeht an die MirgliederClunias und
andercr katholischer Veöindungen
in Vorarlberg, sowie an befrcund-ete
Veöindungen.

Chefredakreur
Burkhard FEND

Geschäfisführcrin in Innsbruck:
Georgia MAHR

Geschäftsführcr in Wien;
Daniel BERCHTOLD

Weitere Redaktiqrsmitelieder
Jakob BRANNE{

Christian BUCI{AR
Herbert FURTENBACH
Klaus FUSSENEGGER

Joachim GANTNER
Günrer LINS

Peter NACHBAUR

Sonstige Autoren
Christoph GAPPMAIER

Joharmes GASSER
Thomas HAUSLE
Wolfcans JENNY
firomä JöcHLER
Gerold KONZETT
Dr. Peter KRAUSE

Stefan MAHR
Nils RAUCH

Wolfgang SCHMID
Thomas SCHWARZMANN

Karel SMOLLE
Wolfgang TüRTSCHER

Martin WEISHAUPL

Bankverbindung
CA, l l90Wien

Kontonr.: 1044 - 14503 | 0 |
Anschrifr

Rotenlöwengasse l5l12
l@0 Wien

Tel;0222ß1487 83
Herstellung:

STEIGERDRUCK.
A-6094 Axams, Lindenweg

37,Tel:05234ß105
Auflage

3000
Beiträge im '"Clunier", die
namentlich gekennzeichnet s ind,
müssen nicht unbedinst die
Meinung der Redaktionsriitglie-
dcr wiedergeben.

GHüRTJ I A
7 & /  t 7
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Erscheinungsortlnnsb'ruck, Verlagsposramt 6800 Feldkirch, p.b.b.
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Lieber Briefträger! Sollte dieses Hefr wrzustellbar sein, senden Sie
es bitte zurück an: Rotenlöwengasse l5l12, 1090 WIEN
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Rechteck




